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Amtliche Nachrichten. 
FR Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
— oh des Kreiſes Militſch v. N und der Laja 
ein Wzunkowe den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
— ife, dem Kaufmann Pyrkoſch zu Ratibor den Königl. 
8 vierter Klaſſe und dem Botenmeiſter Hochſattler 
10 Spandau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen: ferner den 
deim zu ger Aſſeſor rnſt Bird zum Landrath des Kreiſes Berg: 
— Pi ernennen. — Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Funke iſt 
Fe 4 u de ber 8 — 2 Die De 
2 ctor⸗Stelle bei der Hannoverſchen Eiſenbahn in Göt⸗ 
tingen definitiv verleihen worden. b 


ee ER Se ae TE En TA EEE BE — ů —— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien 5. Juli. Die „Correſpondence gensrale autri⸗ 
chienne erfährt, daß nachdem die rumäniſche Regierung die 
von Seiten Oeſterreichs geforderte Entſchädigung für den, 
elegentlich der Judenexceſſe verſchiedenen öſterreichiſchen 
interthanen zugefügten Schaden principiell anerkannt hat, 
gegenwärtig eine Commiſſion mit Feſtſtellung der Entſchädi⸗ 
gungsſumme beſchäftigt iſt, ſowie daß die rumäniſche Regie⸗ 
rung ſich an Bale verpflichtet hat, die von Oeſterreich re⸗ 
elamirten, in Baken deponirten, öſterreichiſchen Waffen zurück⸗ 
zuerſtatten. (W. T.) 

Conſtantinopel, 5. Juli. Der Vicelönig von Egypten 
zeift morgen in feiner Hacht Mahrouſa nach Trieſt, und von 


da über Wi 8 Ä 
—— md Ems. Die Reiſe findet in K. hn 


VVT 
Die gegenwärtige Derte der „evangeliſchen 
sh e Furchen Dias e 


3 1 ovinz Preußen. 
Während in Worms von Deutſchen aller Confeſſtonen 


den großen Vortämpfer ver Reformation ein würdiges D 
mal errichtet und mi r tion ein würdiges Denk⸗ 
die orthodoxen Fauatiter . Wert, e ele 
Förderer Luther geweſen iſt, zu untergraben. Die chen 
Feinde des Proteſtantismus find in dem Schooße der „evan⸗ 
geliſchen Landeskirche“ ſelbſt großgesogen und mächtig gewor⸗ 
den zum großen Theile durch die Verfaſſung eben dieſer Kirche. 
Dieſe Verfaſſung, welche niemals dem Geiſte des Pro⸗ 
teſtantismus entſprochen, bedarf mehr als einer bloßen theil⸗ 
weiſen Umgeſtaltung; ſie bedarf einer „Reformation an Haupt 
und Gliedern.“ Es muß endlich dem Grundprincip des Pro⸗ 


teſtantismus Geltung verſchafft werden, daß die Ueberzeugung 


enſchen von dem, was ihm als die höchſte und hei⸗ 
heit gilt, ſich nicht auf der Autorität der Kirche 
R gründet, un) 5 iten di 


e. Schon 


igen 
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ſpruch Auguſtins: „Man ſoll auch den Biſchöfen, fo 
ordentlich gewählt, nicht folgen, wo ſie irren 
oder etwas wider die heilige göttliche Schrift lehren oder 
ordnen“. Dieſe Worte und die Berufung auf ſie bedeuten 
ſchlechthin nichts Anderes, als daß die Biſchöfe und die Kirche 
ebenſowohl Falſches, wie Wahres lehren können, und daß 
man ihnen nur in dem ber darf, was man ſelbſt durch 
eigene Prüfung für wahr erkannt bat. Darin liegt das 
Prinzip des Proteſtantismus enthalten; aber ſeine ganze Be⸗ 
deutung liegt nicht in dieſem Inhalte allein. Wie Luther, 
I haben ſeit den Tagen des Thales, gar viele Denker den- 
elben Satz in noch allgemeinerer und Manche auch in kla⸗ 
rerer Faſſung aufgeſtellt. Aber er iſt, wenn nicht über⸗ 
haupt der erſte, ſo doch der erſte geweſen, der mit einem 
wirklichen und dauernden Erfolge das Selbſtrenken für eine 
Pflicht des religiöfen Gewiſſens erklärt, und der nicht 
etwa bloß die Gelehrten und die Philoſophen, ſondern der jeden 
Bauern und jeden Tagelöhner aufgefordert hat, daß er nicht 
blindlings der Kirche und gen Prieſtern, ſondern immer nur 
der Stimme Gottes und ſeinem eigenen Gewiſſen folgen 
ſolle. So iſt denn gerade ſeit Luthers Tage die Pflicht des 
Selbſtdenkens und zwar des gewiſſenhaften Selbſt⸗ 
denkens in allen Schichten des Volkes anerkannt worden, 


und nicht etwa innerhalb der evangeliſchen Kirche. Denn 


wenn ſie auch am meiſten in proteſtantiſchen Ländern geübt 
zu den iſt, ſo iſt fie. doch keineswegs an die Zugehörigkeit 
it einer evangeliſchen Kirchengemeinſchaft gebunden. Sie 
bt worden und wird geübt von Unzähligen, die ſich 


0 Erft u oder Juden nennen. Ihre Anerkennung und ihre 
und Bu ſind die abſolut einzige Quelle der ganzen Bildung 
und Kunſteng unſerer Zeit. Was wir heute an Wiſſenſchaft, 


ir endas wir an politiſcher und bürgerlicher Freiheit, 
Feen 5 — menſchlicher Sitte, was wir an freiem Ge⸗ 
1 und zan Beſede des Staates, was wir an Vater⸗ 
si von alle den ingabe an das Gemeinwohl überhaupt be⸗ 
leugnen — waren * nur anmaßende Unwiſſenheit kann es 
ee fende gen obe anch desde in Deutch. 
en ih el uentfänge oder auch Reſte in Deutſch⸗ 
15 cc terielle Reiche vorhanden. Der ganze geiſtige 
und ſelbſt mater anzen um, die ganze zwar noch unvoll⸗ 
kommen aber im Ganzen und Großen doch ſchön und edel 
angelegte Geſtalt unſeres Volksbedens, Alles das verdanken 
— ele Sen von Ben. alten 
iR. Und aller dieser Guter Wollen Hens ung wieter beran- 
Bee TREE Te 
Das i 
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ner Verfaſſung ſehen muß, die mit dieſem Princip in 
entſchiedenem Widerſpruch fh Wir werden dies — 
N men Beſtimmungen derſelben zeigen. 
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Folgendes bekannt: „Bei der großen Zahl von Anmeldungen 
zum die Marine, von denen ein großer 
1 ne ner m eve Eee Leeni vf 
ir dies Eine an 79 a 28 
Bekenntniſſes auf den Aus⸗ 


oder 
hat 


gar 
Hr. 


eutſchland zu erhalten. 3 

[Gegen das Nothgewerbegeſetz! ſtimmte im Bun⸗ 
desrath nur Mecklenburg. Der Beschluß des preuß. Mini⸗ 
ſteriums für die unbedingte Annahme des Geſetzes hatte ſchon 
vor einigen Tagen die Zuſtimmung des Königs erhalten. 
Das Geſetz wird bereits im nächſten Bundesgeſetzblatt pu⸗ 
blicirt werden. 5 
— [Marine.] Das Obercommando der Marine macht 


im Eintritt als Cadett in die 
Theil der Angemeldeten die für den Eintr 
ehe Altersgrenze bereits überſchritten, wird zur Nach⸗ 
achtung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Able . 
gung der Eintrittsprüfung nur vor dem zurückgelegten 17. 
ebensjahr ſtattfinden kann. Auf dieſe Beſtimmung (vom 
16. Juni 1864) muß um ſo mehr hingewieſen werden, als 
die Zahl der nmeldungen eine große und das Ober⸗Com⸗ 
mando der Marine nicht in der Lage iſt, die Geſuche der 
mit überſchrittenem Lebensalter Angemeldeten zu berückſich⸗ 
tigen. Es wird ferner darauf hingewieſen, daß der Anfang 
April jeden Jahres der für die Eintrittsprüfung angeordnete 
und ſomit für die Altersgrenze maßgebende Termin iſt.“ 

— Die Magiſtratsvorlage betreffs der Steuer- 
reform] wurde am 3. d. in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung berathen. Ein Antrag auf Aufhebung der Mayl⸗ und 
Schlachtſteuer wurde mit 33 gegen 32 St., ſowie der Ma⸗ 
giſtratsantrag auf Erhöhung der Haus- und Miethsſteuer 
mit allen gegen 4 St. abgelehnt, dagegen die Ueberweiſung 
der Ueberſchüſſe der Gasanſtalt an die Stadthauptkaſſe bes 
ſchloſſen und eine Anleihe für die Gasanſtalt genehmigt. 

— [Superrevifion.] In den letzten Tagen hat eine 
umfangreiche Superreviſion über diejenigen Invaliden ſtatt⸗ 

efunden, deren Invalidität eine Folge von in den letzten 
dzügen empfangenen Bleſſuren iſt, und welche in Folge der⸗ 
ſelben zum Genuß von Penſionen gelangt find. Als Reſultat 
dieſer Reviſion ſoll vielfach eine Entziehung oder Beſchrän⸗ 
kung der bisherigen fr er verfügt worden ſei. (Publ.,) 

— [Die „Berliner Reform“) meldet, daß ihr die 

mit Beſchlag belegten Exemplare Nr. 82 vom 5. April 1867 
am 2. Juli 1868 — alſo nach 15 Monaten! — von dem 
königlichen Polizei⸗Präſidium zurückgeliefert worden find. Die 
ſo ſpät zurückgegebene Nummer hat zur Erhebung einer An⸗ 
klage keine Veranlaſſung geboten. 
Das Spinnen von Kuh⸗ und Kälberhaaren] 
in den Straf» und Gefängnißanſtalten ſoll nach einer Mini⸗ 
ſterialverfügung vom 20. v. M. längſtens binnen 3 Monaten 
gänzlich eingeſtellt werden, da dieſe Beſchäftigung nach dem 
Gutachten des Medicinal⸗Collegiums der Provinz Poſen eine 
ſehr nachtheilige Einwirkung auf Augen und Lungen der Ge- 
fangenen ausübt, 

Stettin, 5. Juli. [Kriegsſchule.] Wie das „Stolper 
Intelligenzblatt“ meldet, ſteht feſt, daß die neue Kriegsſchule 
nach Stolp kommt und werden dazu die Räumlichkeiten des 
bisherigen Invalidenhauſes Behufs Aufnahme von ca. 70 
Eleven eingerichtet werden. 


Münſter, 1. Juli. [Ein Ronde⸗Offizier ver⸗ 
haftet die erecutiven Polizeibeamten. Der „Weſtf. 


Merk.“ erzählt: „In der Nacht vom 29. zum 30. Juni iſt 
hier der ſeltſame Fall vorgekommen, daß der dienſthabende 
Ronde⸗Officier die executiven Polizeibeamten der Stadt in 
Ausübung ihres Dienſtes von der Patrouille, welche die 
Officianten ſelbſt zu ihrer Unterſtützung requirirt hatten, 
arretiren und zur Hauptwache abführen ließ. Das Factum 
ift kurz folgendes: In einer hieſigen Weinſtube hörten die 
betr. Officianten gegen Mitternacht von außen Lärm, in Folge 
deſſen fie das Local betraten und zum Verlaſſen deſſelben 
aufforderten. Sie entfernten ſich darauf wieder und warte⸗ 


welche] ten vor dem Haufe ab, ob ihrer Aufforderung Folge gegeben 


werde. Da dies nicht geſchah und unter den anweſenden 
Herren ſich auch einige Officiere befanden, begaben ſich die 
Polizei⸗Officianten zur Wache und gingen mit einer dort 
requirirten Patrouille nach dem Weinhauſe zurück. Dort an⸗ 
gekommen, wiederholten ſie ihre Aufforderung und notirten 
die Namen der Anweſenden. Unter den Officieren befand 
55 aber auch der dienſthabende Ronde Officier, welcher der 
atrouille nach Befragen, auf weſſen Veranlaſſung fie hier 
ſei und nach erhaltener Antwort, daß ſie von den Polizei⸗ 
Officianten requirirt worden, ſofort Befehl gab, die Offician⸗ 
ten zu arretiren. Er begleitete fie darauf ſelbſt zur Wache, 
um dort ein Protocoll über den Vorfall aufzunehmen. Rad) 
mehrfachen erfolgloſen Verſuchen damit, erklärten die Polizei» 
beamten, daß ſie noch fernere dienſtliche Obliegenheiten hätten, 
und verließen unbehelligt die Hauptwache. Wie wir in Er⸗ 
fahrung brachten, iſt bereits von Seiten des Ober⸗Bürger⸗ 
meiſters Bericht an die K. Regierung ſowohl wie an das 
General⸗Commando über den Vorfall abgegangen.“ 

Rudolſtadt, 4. Juli. [Der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin! wird heute Abend mit der Prin⸗ 
zeſſin Marie don Schwarzburg⸗Rudolſtadt getraut werden. 

Hamburg, 5. Juli. Der „Hamb. Corr.“ veröffentlicht die 
Conceſſion, welche der hieſige Senat der Cöln⸗Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Bau und Betriebe der auf Hambur⸗ 

er Gebiete bele enen Strecke der projectirten Hamburg⸗Osna⸗ 
rücker Bahn ertheil hat. Br 

München, 4. Juli. [Süddeutſche Militärcom⸗ 
miſſion.] Die „Hoffm. Correſp.“ meldet: Der König hat 
den von der bayeriſchen Regierung ausgearbeiteten Entwurf 
betreffs Bildung einer ſtändigen bayexriſch⸗württembergiſch⸗ 
badiſchen Militärcommiſſion zur Beauffichtigung des ſüdd. 
Defenſivſyſtems im Zuſammenhange mit der Vertheidigung 
Geſammt⸗Deutſchlands genehmigt. Die desfallſigen Ver⸗ 
handlungen werden demnächſt beginnen. 

Stuttgart, 5. Juli. [(Feſt.) Geſtern feierten die 
hier anweſenden Amerikaner den 92. Jahrestag der Unab⸗ 
hängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten. Die Theil⸗ 
nahme am Feſte war auch Seitens der hieſigen Bevölkerung 
eine ſehr große, ſo daß die Geſellſchaft aus etwa 500 Per⸗ 
ſonen beſtand. Der amerikaniſche Conſul Klauprecht führte 
den Vorſitz. Das Feſt ſchloß mit Illumination, Feuerwerk 
und einem Ball. Der e in Württemberg weilende 
Geſandte der Vereinigten Staaten beim Norddeutſchen Bunde, 
Hr. Bancroft, war nicht zugegen; derſelbe befand ſich in 
Friedrichshafen zur Audienz beim König. — Die Unter⸗ 


Fiſt nabe bevorſteh end 8 

Oeſterreich. Wien, 5. Juli. [Beurlaubı 
„Tageblatt“ meldet: Der Reichskriegsminiſter verork 
ſofortige Beurlaubung von 20 Mann per Compagnie. 
k. k. Armee wird dadurch um ungefähr 36,000 Mann redu⸗ 
eirt. — Dem „N. Fremdenbl.“ zufolge iſt die Antwortnote 
des Frhrn. v. Beuſt auf die päpſtliche Allocution geſtern ab⸗ 
gegangen. Dieſelbe proteſtirt, nach den „H. N.“, entſchieden 
gegen die unbegreifliche und unbeſugte Einmiſchung in das 
Gebiet der inneren Geſetzgebung und macht für alle aus den 
entflammten Leidenſchaften etwa hervorgehenden betrübenden 
Conflicte die päpſtliche Curie verantwortlich. 

Peſth, 3. Juli. [Verha ftungen.] Mehrere Perſo⸗ 
nen, welche an der Verſchwörung in Serbien Theil genom⸗ 
men haben ſollen, ſind verhaftet worden. 

England. London. (Im Unterhauſel wurde mit 
198 gegen 140 und unter Widerſpruch des Miniſters des 
Innern die zweite Leſung des Geſetzes angenommen, welches 
die Beſchränkung aufhebt, nach welcher an den Univerſitä⸗ 
ten Oxford und Cambridge nur Angehörige der anglikaniſchen 
Kirche die höhern academiſchen Würden erlangen können. 
Die Vertreter dieſer Univerſitäten ſprachen gegen das Geſetz, 
weil man damit den „Freigeiſtern“ Thor und Thüre öffne. 
Man wolle „die Philoſophie der deutſchen Schule an Stelle 
der alten reinen Lehren der engliſchen Kirche ſetzen.“ Die 
Gründe der Gegner der Beſchränkung fanden jedoch mehr 
Gehör. Leatham erklärte es gerade für abgeſchmackt, die 
Aemter von zwei nationalen Univerſitäten gegen die Hälfte 
der Nation ſperren zu wollen. : { 
[Eine fernere Herabſetzung in dem Tarif 
der beiden vereinigten Telegraphen⸗Compagnien! 
„Anglo⸗American“ und „Atlantic Telegraph“ für Depeſchen 
von und nach Amerika ſoll am 1. September eintreten. Auch 
ſind Verhandlungen mit den Anſchlußlinien in Europa und 
Amerika Behufs ähnlicher Preisermäßigungen im Gange. 
Daß die beiden Compagnien dadurch auch für ſich Vortheile 
erzielen, geht aus der von Cyrus Field gemachten Angabe 
hervor, daß die Einnahme der Atlantic Telegraph Company 
— unter dem 25⸗L.⸗Tarif täglich 505 L. — ſich unter dem 
10⸗L.-Tarif auf L. 579, unter dem 5⸗Guineen⸗Tarif auf L. 
693 per Tag geſteigert haben. a 

London, 4. Jul. [Ruſſ Eiſenbahnanleihe.] Ueber⸗ 
morgen findet die Emiſſion der öprozent. ruſſiſchen Eiſenbahnan⸗ 
leihe für die Strecke Tambow⸗Kozlow ſtatt. Das Actienkapital 
dieſer unter Provinzialgarantie geſtellten Anleihe beträgt 320,000 
Pfd. St., der Emiffionspreis 74. — Wetter regneriſ 

Holland. Gravenhaag, 3. Juli. [Canal.] In der 
weiten Kammer ift der Antrag, nach welchem die der bekreffen⸗ 
255 Geſellſchaft zum Bau eines Canals zwiſchen der Nordſee und 
der Juyderſee gegebene Conceſſion dahin abgeändert werden ſollte, 
daß in Art. 3 der Staat ſich zur Beendigung des Baues zu ver⸗ 

ichten habe, für den Fall die Unternehmer denſelben nicht zu 
nde bringen würden, mit großer Majorität verworfen worden. 
Dagegen wurde die Vorlage ohne ſolche Modification au 46 
egen 1 immen angenommen. . - 
geg DO. Jrankeel Paris, 4. Juli. [Truppen⸗Entlaſ⸗ 
ſung. Chaſſepots. Cooperativ⸗ Vereine.] Der „Fi⸗ 
aro“ bringt heute eine erfreuliche Nachricht, die ſich hof⸗ 
entlich bewahrheiten wird. Nach Beendigung der General⸗ 


— 


zeichnung des Vertrages zwiſchen Württemberg und den Ver⸗ 1 
einigten Staaten, betr. die Naturaliſation der u er > 


Die 


* 
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Inſpectionen ſoll ein Fünftel der Soldaten aller Waffen⸗ 
5 auf einen halbjährigen Urlaub entlaſſen werden. 
uch die „France“ zeigt ſich heute friedlicher als in den letzten 
Tagen. Sie dementirt das von einigen Pariſer Blättern ver⸗ 
breitete Gerücht, als ob in Preußen beträchtliche Truppen⸗ 
anſammlungen gegen die franzöſiſche Grenze hin ftattfinden. 
Uebrigens will daſſelbe Blatt Correſpondenzen aus Berlin 
empfangen haben, nach welchem das Nervenleiden des Grafen 
Bismarck von Neuem zugenommen hätte, ſo daß es ihm für 
lange Zeit die Theilnahme an den Staatsgeſchäften unmöglich 
mache. — Wie wir bereits mitgetheilt, ſieht die franzöſiſche 
Regierung die Mangelhaftigkeit des Chaſſepots mit jedem 
Tage mehr ein. Sie läßt deshalb einſtweilen bei der Ca⸗ 
vallerie die Wilſon⸗Karabiner einführen, die ſich bei den 
letzten Schießverſuchen in England und Schweden vortrefflich 
bewährt haben. — Im letzten Monat haben ſich zwei neue 
Cooperativvereine gebildet. Der eine iſt von Hrn. Louvo 
me und hat die gegenfeitige Unterſtützung der Hands 
ungs⸗Commis zum Zweck, der andere von Hrn. Coſadon, 
und beabſichtigt die Herſtellung billiger Arbeiterwohnungen. 
— [Thiers! richtete feine Angriffe gleichfalls weniger 

egen die enormen Ziffern des Budgets, als gegen das herr⸗ 
chende politiſche Syſtem, dem allein die mißliche finanzielle 
Lage zur Laſt fällt. Der Hauptfehler dieſes Syſtems ſei 
aber der Mangel der weſentlichſten conſtitutionellen Rechte, 
wie Miniſterverantwortlichkeit. Thiers ging ſo weit, eine 
Aenderung der Conſtitution zu fordern, freilich in ſo ver⸗ 
ſteckter Weiſe, daß ſich der Präſident nicht veranlaßt ſah, ihn 
wegen dieſes durch die Verfaſſung ſtreng verpönten Verlan⸗ 
9 — zur Ordnung zu rufen. An dem Budget ſelbſt findet Thiers 
ſodann zwar auch viel auszuſetzen und iſt auch mit den von 
der Commiſſion vorgeſchlagenen Reductionen einverſtanden, 
nur müſſe — kaum glaublich! — das Kriegsbudget nicht ver⸗ 
mindert, ſondern eher noch vermehrt werden. Nicht etwa 
weil er den Krieg wünſche, im Gegentheil, auch er wünſche 
den Frieden, aber einen bewaffneten Frieden, mit 1,200,000 
Mann Soldaten, Panzerfregatten und Chaſſepots, damit 
Frankreich das Anſehen behalte, welches ihm gebührt. Was 
es aber mit den Friedensgedanken des berühmten Redners 
auf ſich hat, läßt er ſelbſt durchblicken. Er bekämpft nämlich 
mit großer Entſchiedenheit den Vorſchlag der Commiſſion, 
daß aus Sparſamkeitsrückſichten künftig auch Artilleriepferde, 
wie ſchon früher die Cavalleriepferde, während des Sommers 
den Landbeſitzern zur Benutzung überlaſſen würden. Thiers 
mißbilligt dieſes Verfahren, da ſämmtliche Militärpferde 
ſtets für ihren Zweck bereit ſtehen müßten. Natürlich, bei 
der Friedensliebe des Thiers iſt es nothwendig, daß die 
Pferde nicht nur bereit, ſondern auch ſtets geſattelt ſeien. 
Selbſtverſtändlich benutzte Thiers auch dieſe Gelegenheit, wie 
jede andere, um feinen Haß gegen die von der Regierung ber 
folgte Nationalitätenpolitik auszuſprechen und namentlich kann 
er es immer noch nicht verwinden, daß Frankreich die 
italieniſche Einheit befördert hat, was er für einen eben ſo 
ſchlimmen Fehler anſieht, wie die mexicaniſche Expedition. 
Deutſchland gegenüber ſoll ſich Frankreich abwartend ver⸗ 
halten, aber auf alle Weiſe die ſich daſelbſt kundgebenden 
föderaliſtiſchen Tendenzen fördern, da dadurch am beſten den 
preußiſchen Einheitsgelüſten entgegengearbeitet wird. (D. P. C.) 
a Paris, 3. Juli. [Der Kaifer] iſt ſehr unzufrieden 
über den Verlauf, den die Budget⸗Verhandlungen nehmen. „Diefe 
Reden müſſen einen beklagenswerthen Eindruck auf das Land 
a hervorbringen“, ſoll er ausgerufen haben. Hru. Rouher hat 
erer einen Vorwurf daraus gemacht, daß er vorgeſtern nicht 
gleich brühwarm auf den politiſchen Theil von Thiers' Rede 
geantwortet hat. Morgen wird das Staatsoberhaupt nach 
Fa lenmen, um den Borfig ves Minifterrathes in den 
Tuilerien zu führen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll ein neuer 
Feldzugsplan für die Budgetdebatte entworfen werden. Man 
will insbeſondere, daß je auf eine peſſimiſtiſche Rede eine 
optimiſtiſche folge. Die Vertheidiger des Kaiſers in der 
Preſſe erfreuen ſich eben ſo wenig ſeines Beifalls als die 
Redner, die in der Kammer für ihn das Wort ergreifen. 
Insbeſondere iſt man mit dem „Conſtitut.“ unzufrieden. ie 
Da die Aufmerkſamkeit des Publikums vorzüglich auf die 
finanziellen Erſcheinungen gerichtet iſt, ſei noch einer Arbeit 
über die Jagden von Claveau in der „Revue d. d. M.“ er⸗ 
wähnt. Darin heißt es, daß die kaiſerl. Jagden der Civil⸗ 
liſte auf 900,000 Fr. jährl. zu ſtehen kommen, und da der 
Kaiſer nur 30 Mal im Jahre jagt, koſtet ein jedesmaliges 
Jagen 30,000 Fr. Von dieſen 900,000 Fr. kemmen 200,000 
auf Entſchädigungen für die benachbarten Beſitzer. Dieſe 
bebauen die betreffenden Ländereien gar nicht mehr, und ver⸗ 
laſſen ſich auf die Schadloshaltung Seitens der Regierung. 
Paris, 3. Juli. [Geſetzgebender Körper ꝛc.] 
Thiers erhielt das Wort, um dem Finanzminiſter zu ant⸗ 
worten. Redner äußert ſeine Zufriedenheit darüber, daß 
auch der Miniſter die Vielfältigkeit des Budgets bedauere, 
und verlangt jest energiſcher als je die Herſtellung der 
Budgeteinheit. Im Uebrigen hält Thiers ſeine Behauptungen 
feſt. Die Finanzlage weiſe 200 Millionen Ausgaben mehr 
auf als Einnahmen. Das ſei kein haltbarer Zuſtand. Frank⸗ 
reich habe gegenwärtig vier verſchiedene Titel der ſchweben⸗ 
den Schuld und eine Milliarde auf der Bank; die geringſte 
Störung in Europa müſſe für Frankreich die furchtbarſten 
Conſequenzen haben. Wenn Graf Bismarck, welcher wiſſe, 
daß Frankreich bereit ſei, Geſundheit und Einfluß bewahre, 
ſo ſeien allerdings neue Unternehmungen von Preußen nicht 
zu befürchten. Auch die Mordthat in Belgrad werde, An⸗ 
geſichts der weiſen Haltung der Mächte, den Frieden Eu⸗ 
ropas nicht ſtören, Niemand aber könne für unvorhergeſehene 
älle einſtehen. Frankreich müſſe ſich alſo durch eine kluge 
eſchäftsführung vor Ueberraſchungen ſichern. Das Reecti⸗ 
fifativ-Budget für 1869 werde eine enorme Höhe erreichen: 
die Zahl der anzufertigenden neuen Gewehre werde die Ziffer 
1,200,000 Thaler überſteigen, die nothwendigen Feſtungs⸗ 
arbeiten müſſen in einem Zeitraum von mindeſtens 5 Jahren 
vollendet ſein. Die Lage würde nur dann nicht ge⸗ 
fäarlich ſein, wenn der Friede auf 8 bis 10 Jahre geſichert 
wäre. Um die Lage zu verbeſſern, bedürfte es einer anderen 
Politik, und zwar einer ſolchen, welche die Regierung unter 
die De des Landes ſtellte und zwei Dinge gewährte: eine 
Freiheit, welche eine beſſere Geſchäftsführung ſichert, und eine 
Geſchäftsführung, welche der Zukunft als Bürgſchaft dienen 
kann. — Der Finanzminiſter wies hierauf ſämmtliche Be⸗ 
hauptungen Thiers' zurück. Wenn der Friede erhalten bleibe, 
ſeien alle B fürchtungen für die Finanzlage Frankreichs un⸗ 
begründet. Das Deficit für 1869 betrage nur 143 Mill. 
Dieſes Deficit rühre von der Vermehrung des militäriſchen 
Capitals her. Man mache nicht eine Anleihe für perma⸗ 
nente Zwecke, ſondern nur für die unabweislich nothwendige 
militäriſche Organiſation. Der Vorredner habe den Fehler 
begangen, den erzielten Mehreinnahmen keine Rechnung zu 
tragen. — Die heutige Börſe war ſehr bewegt. Es iſt noch 
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unbekannt, wie viele Wechſelagenten ihre Zahlungen einſtellen 
werden; man weiß aber, daß die dadurch verurſachten Ver⸗ 
luſte enorm ſein werden. — Der Director des geſtern zum 
erſten Male erſcheinenden Blattes „Reveil“, Delecluze, früher 
Secretär Ledru-Rollin's, iſt, nachdem die erſte Nummer des 
Blattes unterdrückt worden, vor den Staatsprocurator be- 
ſchieden. — Der Caſſationshof hat heute in dem Prozeß, be 
treffend die unerlaubten Sitzungsberichte, ſein Erkenntniß ab⸗ 
gegeben Die Berufung der „Opinion nationale“ iſt an⸗ 
genommen, diejenige des „Avenir“ und des „Journal de Paris“ 
verworfen worden. — Die „Liberté“ behauptet, es haben in 
Straßburg und St. Louis durch daſelbſt errichtete Bureaux 
Werbungen für die päpſtliche Armee ſtattgefunden. Dieſen 
Bureaux, welche jetzt ihre Operationen beendigt haben, ſei es 
gelungen, 2000 Deutſche, ſowohl Proteſtanten als Katholiken, 
anzuwerben. (W. T. B. 
— 4. Juli. [Geſetzgebender Körper.] Jules 
Favre äußert fein Erſtaunen über das Stillſchweigen, wel⸗ 
ches von der Regierung in Betreff der Rüſtungen beobachtet 
worden fei: Weder Frankreich noch irgend eine benachbarte 
Nation wolle den Krieg! Durch wen ſollte er alſo hervorge— 
rufen werden? Wenn Niemand denſelben wünſcht, wozu die 
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lichen Armee find die Stockprügel wieder eingeführt worden. 

hd, zur Deſertion gemacht hatten, 
bekamen je 25 Streiche. Die Manöver im Feldlager bei 
Rom ſind gänglich mißglückt. Der beſtändige Regen hat 
jede größere Uebung unmöglich gemacht. Das Lager iſt 
augenblicklich von der Legion von Antibes und den Jägern 
bezogen. 

Serbien. Belgrad, 5. Juli. [Die Skuptſchin a] 
hat beſchloſſen, daß Karageorgewitſch und Nevadovich, ſowie 
deren Stamm verflucht und für immer von der Regierung 
ausgeſchloſſen fein ſollen. Die Skuptſchina hat ferner be⸗ 
ſchloſſen, daß die Auslieferung des Peter Karageorgewich, ſo— 
wie anderer Mitſchuldiger und Verwandter Alexander's ge- 
fordert werden ſolle und daß dieſelben, falls die Auslieferung 
verweigert werde, für außer dem Geſetze ſtehend zu erklären 
ſeien. Endlich wurde die Einführung der Preßfreiheit, der 
Geſchworenengerichte und die Errichtung eines conſtitutio⸗ 
nellen Regimes beſchloſſen und damit die Sitzungen der 
Skuptſchina beendigt. N. fr. Pr.) 

— 29. Juni. [Die Hinrichtung des Capitains 
Marzailowitſch.] Heute um 5 Uhr Morgens bemerkte man 
ſchon eine außerdentliche Bewegung in den Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt, die noch immer von ſchwarzen Fahnen überſchattet wird. 
„Er ſoll um 6 Uhr erſchoſſen werden“, flüſterten ſich die Leute 
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mit einer gewiſſen Bangigleit zu. Im langſamen Schritt 
marſchirte eine Compagnie Genietruppen, jene Soldaten, die 
der Delinquent vor acht Tagen noch commandirte, zum Richt⸗ 
platz. Man reißt dem Capitain vor der Front die drei Sterne 
(Zeichen ſeines Ranges) von der Uniform weg. Er betet dem 
Geiſtlichen nach mit leiſer Stimme und wünſcht noch eine 
Cigarre zu rauchen. Ein Kamerad bringt ihm eine Cigarre, 
er macht einige Züge — und nun ſpringt er in das offene 
Grab — und ſinkt, von drei Kugeln getroffen, als Leiche zu⸗ 
ſammen! Zwei Minuten lang rang er noch mit dem Tode, 
und dann war Alles vorüber. Auf ſein: „Vergebt Brüder!“ 
antwortete das Volk mit: „Verflucht ſei hier und in alle 
Ewigkeit, Du wildes Thier!“ Sein Vater kam als armer 
Mann aus Albanien und war froh, wenn er nur einmal des 
Tages zu hungern brauchte; in Serbien erwarb er ſich Häuſer 
und Felder, Güter und Ehre. Der Sohn ward auf Koſten 
der Regierung in die Petersburger Militair-Academie ge⸗ 
ſchickt und, kaum zurückgekehrt, als Hauptmann II. Klaſſe beim 
Geniecorps angeſtellt. Fürſt Michael, der jedes Wiſſen aus⸗ 
zeichnete, lud den Erſchoſſenen auch oft auf Bälle und Spireen 
zu ſich; der jngendliche Ofſieier lebte als Cavalier und genoß 
allgemeine Achtung. Aber der Dämon des Ehrgeizes ſtahl 
ſich in ſeine Bruſt. Kriegsminiſter wollte er werden und 
wurde zum Verbrecher. 0 
Amerika. Washington, 4. Juli. [Präſident 
Johnſon) hat eine Proclamation erlaſſen, durch welche die | 
Theilnehmer an der Rebellion, mit Ausnahme derjenigen, ö 
welche wegen Landesverrathes angeklagt ſind, begnadigt werden. 
Waſhington, 24. Juni. Das Repräſentanten⸗ 
haus! hat den Budgetausſchuß angewiesen, über die Geſetzes⸗ 
vorlage in Betreff der Unifizirung der Nationalſchuld in Ver⸗ 
bindung mit einer Herabſetzung der Zinſenquote für dieſelbe 
Bericht zu erſtatten und darüber Vorſchläge zu machen, wie 
der Regierung 50 Mill. Dollars zuzuweiſen ſeien zur Tilgung 
derartiger Staatsſchulden, in denen Zahlung in Papiergeld 
ausdrücklich ſi pulirt iſt. — Der Ausſchuß des Senats für 
die ausw. Anz. hat aus der Geſetzesvorlage über den Schutz 
der naturaliſirten Bürger diejenigen Paragraphen geſtrichen, N 
welche die den: Präſidenten anempfohlenen Repreſſalien bes 
treffen. — In New Orleans find hundert Perſonen als ver» 
dächtig, einen Freibeuterzug nach Mexico im Intereſſe Santa 
Annas zu beabſichtigen, verhaftet worden. (N. T.) 
Aſien. Hongkong, 12. Juni. [In Japan) find 
ſchon wieder Unruhen ausgebrochen. Die Daimios im Norden 
haben ein Bündniß gegen den Mikado abgeſchloſſen. (N. T.) 


angenon 


Der Oberſt und Inſpecteur der 1. Pionir⸗Inſpec⸗ er 
tion Braun hat ſich nach Graudenz begeben, um die da⸗ 
ſelbſt in nächſter Zeit ſtattfindende große Pontonir⸗Uebung 
zu leiten. 
* [Schwurgericht.] Ju der heutigen Sitzung wurden ver⸗ ; 
N 1) 92 18jäbrige Arbeiter Guſtav Wlolff aus Zigan⸗ 
L 
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kenbergerfelde wegen Mordes der Wittwe Gemke geb. Koſchnitz 
zu Zigankenbergerfelde, zum Tode; 2) der 14% jährige Albert 
Wolff wegen Theilnahme an dieſem Morde, unter Annahme 
feiner Zurechnungsfähigkeit und daß die Hilfeleiſtung keine 
weſentliche geweſen, zu 3 Jahren Gefängniß; 3) die unver⸗ 
ehelichte Anna Geſchwander wegen unterlaſſener Anzeige 
von dem Vorhaben eines Mordes und Begünſtigung des 
Mörders, um denſelben der Beſtrafung zu entziehen, zu fünf 
Jahren Gefängniß; 4) die Wittwe Catharina Wolff (Mut⸗ 
ter der beiden Verbrecher zu 1) und 2) wegen Theilnahme an 
einem Diebſtahle und unterlaſſener Anzeige von dem Vorhaben 
eines Mordes, zu ahren Gefängniß und Ehrverluſt auf | 
1 Jahr. — (Morgen Ausführlicheres.) £ 4 

* [Der Verein junger Kaufleute] feierte geitern fein 
Stiftungsfeſt durch eine Vergnügungsfahrt über See nach Zoppot. | 
Das zu dieſem Zwecke feſtlich mit Flaggen und Laubwerk ges 
ſchmückte Dampfboot brachte den Verein mit den zahlreich ge⸗ 
labenen Gäſten unter den Klängen der mitgenommenen Capelle 
nach einer ſehr angenehmen Fahrt gegen 3 Uhr nach Zoppot, 
woſelbſt im Kurgarten der Kaffee eingenommen wurde, währen 
die Capelle concertirte und ein Theil des Frühling 'ſchen * 
vereins, welcher ebenfalls zu dem Feſte eingeladen war, durch 
Geſangsvorträge für angenehme Unterhaltung ſorgte. ann 
wurde unter Vorantritt der Muſik ein gemeinſchaftlicher Spazier⸗ 
gang nach Thalmühle gemacht, woſelbſt ebenfalls Geſangsvor⸗ 
träge, Tanz und Spiele die Unterhaltung bildeten. Nach 8 Uhr 
fand der Rückmarſch nach Zoppot und gegen 10 Uhr die Abfahrt 
von dort ſtatt. Ein auf See von einem Boote aus durch Hrn. 
Behrend abgebranntes Waſſerfeuerwerk überraſchte auf das An⸗ 
genehmſte und hat überhaupt das ganze Feſt bei den Theilneh⸗ 
mern einen ſehr angenehmen Eindruck hinterlaſſen; es ift zu wün⸗ 
ſchen, daß der Verein immer mehr aufblühen und ſich ausbrei⸗ ö 
ten möge. ; 

* Die Stiftungsfeier des Oefeltenvereind] fand 
in üblicher Weiſe am vergangenen Sonnabend unter zahlreicher 
Theilnahme von Mitgliedern und Gästen in dem aufs Feſlichte 
geſchmückten Saale des Gewerbehauſes ſtatt. Nach Abſingun 
eines Liedes durch den gutgeſchulten Sängerchor des Vereins hielt 
der Vorſitzende Hr. Vorhauer eine Mückſchau über das, was 
der Verein ſeit feinem Z2jährigen eld erſtrebt und welche 
Erfolge derſelbe durch unverdroſſene Ausdauer in geiftiger und 
materieller Beziehung erreicht hat. Es war ein erfreuliches Bild, 
das den Zuhörern durch dieſes Reſume aufgerollt wurde und ein 
rübmliches Zeugniß für die 50 1 keit der Institutionen des 
Vereins und die umſichtige Leitung deſſelben ſowohl, wie für die 
Auge ſeiner Mitglieder. Dem am Schluſſe der Anſprache 
ausgebrachten Hoch ke den König folgte wieder ein Lied, worauf 
der Schriftführer Hr. Buckſchatt den Jahresbericht erſtattete; 
wir entnehmen letzterem folgende Details: verfloſſenen Ver⸗ 
einsjahre fanden 51 ordentliche Wochenſitzungen (darunter 6 Ges 
neralperſammlungen) und 13 Vorſtandsſitzungen ſtatt. Gönner 
des Vereins erfreute: denſelben mit 6 Vorträgen wiſſenſchaftlichen 
Inhalts; von Mitgliedern des Vereins kamen 5 een a ; 
über gewerbliche Gegenſtände 8 Vortrage. Am Geſangsunter⸗ 
richt Gerheiligten ſich einige 40 Mitglieder. Die Bite e l Fr 
in 4 Catalogen 451 Werke in 1276 Bänden nach; über Mit⸗ 
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nk blukend und beſinnungslos in — Wagen zurück. Als einer 
der Strolche ſich daran machen wollte, die Stränge abzuſchneiden, 
ermannte ſich Hr. Friedemann, obgleich ganz auf ſich allein an⸗ 
gewieſen, und hieb mit ſeinem! ee um ſich, wodurch der 
Gauner ſo ſchwer getroffen wurde, daß er bewußtlos zu Boden 
ſank und Friedemann, die Pferde anpeitſchend, einen Vorſprung 
1 konnte, wodurch er ſein Leben rette. Der Begleiter er⸗ 
olte ſich ſpäter in Goldap, wo die gerichtliche Anzeige dieſes 
Vorfalls erfolgte. 2. 3.) 
Inowraclaw, 3. Juli. Gig Thorner- Bahn.] 
Nach heute eingegangener Mittheilung der Oberſchleſ. Eif.- 
Geſellſchaft an das Landrathsamt hierſelbſt 0 von dem 
ae die Richtungslinie der Poſen⸗Thorner 
iſenbahn nunmehr derart feſtgeſetzt worden, daß nn 
von Poſen über Pudewitz nach Trzemeſzno, Mogilno und 
nach Ueberſchreitung des Netze-See's bei Broniewice über 
Inowraclaw (mit der Abzweigung nach Bromberg) und 
Gniewkowo nach Thorn geführt werden ſoll. Die Oberſchl. 
Eiſ.⸗Geſellſchaft beabſichtigt, ſobald als möglich, reſp. nach 
Beendigung der Ernte mit dem Bau vorzugehen, fofern die 
Inangriffnahme des zum Bau erforderlichen Terrains unter 
Vorbehalt der ſpäteren Regulirung des Grunderwerbes im 
großen Ga Ganzen ihr geſtattet würde. (Oſtd. Z.) 


Vermiſchtes. 

Berlin, 5. Juli. [Die von dem Studenten Gutbier 
durch einen Schuß verwundete K.] befindet ſich gegenwär⸗ 
tig außer Lebensgefahr. Die Kugel iſt aus der Wunde bereits 
gie und wenn nicht unvorhergeſe ene Zufälle eintreten, 
o unterliegt die Erhaltung der K. keinem Zweifel. (Ref.) 

eldorf, 27. Juni. [Lachenwiß 4. 
bebe d Thiermaler, n. 
„ | gafteilgien Fieber am 25. d 


Einer unſerer 
Siegmund Lachenwitz, iſt am 
geſtorben. Der Verſtorbene war 
von 1840 —47 Schüler der hieſigen Akademie und hat es in der 
Darſtellung der . hiercharactere in Gruppenbildern 
wie in komiſchen und burlesken Tableaux zu einer bedeutenden 
Fertigkeit gebracht. Der Künſtler war aͤußerſt productiv, und 
wenn 2 feine Bilder mitunter der feineren Durchbildung er⸗ 
mangeln, ſo werden ſie doch, und namentlich die bumoriſti Hen, 
von Kennern geſchätzt. Am bedeutendſten war er in der Dar 
+ | Dane von Hunden, deren Geſtalten er oft bis in die fein den 
uancen des Inſtinetiven auf die Leinwand zu bannen wußte. 
acht der Liebe.] Die Wiener Blatter theilten neu⸗ 
lich mit, daß der 1 nge öſterreichiſche Fürſt yoleoh v. Sukowski 
und Herzog von Bielitz ſich zu Roſawiß bei Bodenbach mit einer 
bürgerlichen Dame habe trauen laſſen; der Preſſe wird nun nach⸗ 
träglich mitgetheilt, daß die Braut biete en beißt und 
die Tochter eines früheren Kaufmanns in Wien ift. Sie war 
Gouvernante des jungen Sürften und ift um zehn Jahre älter 
als er. Das Brautpaar lebte die letzten Wochen in Dresden. 
Der Fit iſt er kurz vor feiner en: ung mündig gewor⸗ 
den. Trauzeugen waren: Graf Georg Waldſtein aus Dux, Gym⸗ 
Each in Dresden, und ein Herr Schönberg, Gutsbe iter aus 
Sachſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. Juli. „Aufgegeben 2 Uhr 10 Mi 


d "a 425 5 Pfandb. rei |, 


Weizen, Juli 
Roggen feſt, 2 5 weſtpr. > 
do. 


Re gas 58 574 83/80 83°/8 
We DB 58 eden . q 108 1108 
erbſt Be 527 52 ey Prior.⸗Ob. 218%] 218 
Rüböl, Full 94 9% 8 Anl. rk 7 5 
Spiritus feſt, Banknoten 
1 2 1 Nau. Banknoten. 78 
bi Amerikaner. 278 78% 
. jr 550 1600 /s| Ital. 1 u 1 
. 2 | 
täatsſchuldſch. 884 835% Wechfelcou — 6. 235 
Fondsbörſe: günſtig. e 
Frankfurt a. M. 5. Juli. Effecten:Societät. Oeſter⸗ 
reichi che Effecten und Spesulationspapiere Preuß. Ka en? 
1 bene 105 g er iner A 108 Hambur; 1 u 1 Lan. 
e 
5% öſterr. A Anleihe . 63 A as Aale . 103% 
ſteuerfreie Anleihe 528, Amerikaner 77170 Hefter fler Bunt Arten 


„Badiſche Prämien⸗Anleihe 99%, 
1860er daa 26% 1864er Looſe 95. 

Wien, 5. Juli. 155 48 Feſt. Kredit⸗Actien 
197, 00, Sec 155 30, 1860er Looſe 87, 30, 1864er Looſe 
n 


92,5 50, steuerfreie 295 ar 25, Banlactien 746, 60, Lombarden 
182, 125 . 4 Jul or 9 x 3 

aris i abel Yr Juli 3, 00, dur Septbr.s 
Dechr. 88,75 träge. Mehl dr Ze Jul „7 Septbr.-Dechr. 
66, 00 Baiſſe. Spiritus r Juli 75,00 felt — Schönes Wetter, 
ſich W 21 Centigrad. 

Paris, 4. Juli. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 90. Ita⸗ 

a Rente 55,60. Oeſterreichiſche Staats-Eiſenbahn⸗Actien 
588, 75. Oeſterrei iſche ältere Prioritäten — 
Prioritäten —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 300, 00. 9 
Eiſenbahn⸗Actien 401, 25. Lombard. Prioritäten —. 6% Verein. 


St. Ar 1882 (ungeſtempelt) 833. — Matt. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 952 gemeldet. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notfrungen am 6. Juli 
Weizen Par 5100 , 600. 
Roggen % 4910# 117/8—119/20% e 410444. 
Gerſte ur 4320, große ei 2. 321. 
Erbſen 8 5400 weiße 2 4 
Rübſen Yr 4320, Winter⸗ 2 480507. 
Spiritus Mr 8000 Tr. 194 % 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 M. 6.234 
Br. Hamburg 2 M. 1503 bez. 5 Pfandbriefe 34% 
76 bez. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4% 831 Br. 

Frachten. Whitſhelle 178 der 2255 ſichtene Balken. 
gel 128 Yr Load fichtene Balken. Rotterdam 14 Holl. 

ulden 9 Laſt fichtene und 18 Holl. Gulden der Laſt 
eichene Swell 
Die Aelteſten der der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. Juli. [Bahnpreiſe.] 

Weizen bunt, he (bunt und feinglafig 119/120—122/124 | 
—126/128—129/30/31.# von F 
110/112, —115/ 117/120 % Jar 8144. 

Rogg en 116—118 — 120% von 72—73—74 MH Der 
8 


14 * 
Gerſte, kleine und große 105/106—112/15# von 54/55 
—57/58/60 Br ar 724 
Erbſen 65/70—72} Gr Ir 90% 
afer 38-40 Ir der 50%. 
übſen, nicht trockene Waare bis 80/824 Sgr., für aller 
feinſtes Saat bis 83/84/84] Dr Yr 72 & bezahlt. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Schön. Wind: SW. — 
Für Weizen keine Kaufluſt; ge N flau. 5 5 22 
Laſt. Bezahlt 959 bunt 122/33, 124% 72600, 605, hoch⸗ 
bunt 128% 7% 680 Yr 51004. Roggen gut, zu 0150 
polniſcher 117/84 2 2 410, 11870 , 415, 119% V 420, 


Oeſterr. neuere 


mit 1 1 auf Friedemann los, der in der Hanges g 1 5 

licher Weiſe aber nicht erheblich, verwundet wurde 

1 Friedemanns erhielt einen Stockhieb über den Schädel 25 
> 
1 
| 
| 
U 


E 


12147 2 4255 inländiſcher 19 5 2 430, 119/20, 1214 
— 1050 Gerſte 2 


e 444, dur 4910. 
4320. — Rübſen etwas 77 zugeführt, an 


321 Nur 


mſatz 80 Laſt. 


81 nach Qualität bis 844 Br für beſte Waare Jer 72 


zahlt. 


London, 3. Juli. 


Gerſte ausgenommen, 


ſchlechten aA 
Hitze und f je Deinen 
— Mehl blieb gänzli 

ad niedriger. — 
beladenen 


tanden aus 104 Ladungen daru 
non letzter Woche übrig ge 
Abends zum Verkaufe waren, darunter 46 
Urſachen, die die flauen Märkte im Inlande hervor 
auch auf den Handel in ſchwimmenden Ladungen 1 
der Werth von e Weizen wi 
einem Gelegenheits⸗Ver 
Der Handel wartet für Preiſe, die es ermöglichen würden, di 
Anſchaffungen für Verkäufe im Winter zu halten und Importeurs 
iehen es vor zu conſigniren als ihre Ladungen a tout prix zu 
Irre, Mais und Gerſte waren ruhig, 1 n etwas 90 für 
für Weizen⸗ und Gerſte⸗ er Ion 
Dan Verſchiffung, waren nominell, R 95 
Von 0 01 Getreide beliefen ſich die Ankünfte in 
Weizen, doch von fremdem waren 
er Beſuch zum heutigen Markte war ſchwach und 
nur 1 1 eſchäft kam zu Stande, der Werth aller Artikel bleibt 
er d ontags. — Die Aſſecuranzprämie von 
London iſt für Dampfer 6s 8d, für Segel⸗ 


daß es zu mehr 


reiſe 


begehrt. — 


diger Woche Sac 330 Qtrs. 


fie reichlich. — 


nominell 
den Oſtſeehäfen na 
ſchiffe 10s . 


8 


es letzten 


iffen waren ſeit eg 
101 nter 70 Weizen, 


Yr Dr, zu fü 


gen. — 


Eiſen, Kohlen und Metalle 


Berlin, 4. 


uli. (B.⸗ u. 


Kohlen und Metalle von 


Warrants wurden bis 53s ca b- be u 
578, — tie 1. 0 A van 
Lan 105 1 15 


444—45 
Gars Sohn rn 55 8 9 5 10 Gr, 


524 Sr, letzteres 4. 0 . 
dienen zum Bene 54—57 u Bi zu — 21— 2 Pl. 
Stabeifen: Mt 3 A Ya 


Bente 568 94 bis 


2 8 ee, 


Nr CA. — 
918 4 5 d C. a 
inn 333—34 


1 — in den Ma 


Tage Narr Be im Belaufe von ca. 220 


Be 


lr. Di iſe ſtellten 
böber Sa Die een Mart 
a 
ige Barkſchiff Pe Capt. Zuſſe f 1 ee 


* Das h 


cee Nahrigt am 4. d. 


angekommen. 


ae Rubarth, 
Den 5. 


Em. 


. Wochenbericht über Eiſen, 
27 . Sen Roheiſen: 
Ae . 


amrot 


Hieſige Preiſe 1 


Alte E 


— Bancazinn 34—34 


Juli. 


fer: Chilebarren wurden in 


* 
85755 Ton, nk. Die en Kupfer ar 


chwed bin 


e 646} rundes 
ur Ir air 


ſich in 


Umſatz 40 Laſt. — Spiritus 19 Ag bezahlt. 
(Kingsford & Lay.) Die günftigen Bes 
richte über die noch zu Felde ſtehende Weizenernte und deren bes 
ſondere Frühzeitigkeit, (das Mähen wird innerhalb 10 Tagen von 
jetzt erwartet) hatten bedeutenden Einfluß auf den Handel im 
dic J indem fie Käufer von Anſchaffungen zurüdhielten obs 
Siebe um zu Walzen, geneigt waren, 
un üdgang von voll 2s 
chäft in Sommerkorn aller Gattungen war Fan träge und, 
die hin und wieder zu vo 
fc ten and, waren Preiſe zu Gunſten der Käufer, trotz des 
bens der Saaten, die an vielen Stellen von der 
aben, daß ie ſich nicht mehr erholen können. 
vernachläſſigt, Preiſe waren 1—28 er 
Die Zufuhren von mit Getreide und Saat 
Freitag zahlreich und be⸗ 
95 185 . 
bliebenen adungen geſtern 
Weizen. Dieſelben 
rriefen, hatten 
Ihnen Einfluß, 
1—3s Jr Otr., ohne 
kauf geführt hätte. 


en Raten einige 


wimmend und fü 
für den Gontinent 


ahn⸗ 


AR, a 
Lamm: 


wohlbehalten in Ro 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Juli 1868. Wind: SSW. 
rimus, SS Getreide. 


ind: 


Angekommen: Sn, Colberg 85 5 e Güter. 


Von der Rhede eingekommen: 


elt: Krae 
Cilabell. an s 


Wales, 3 Janſſon, 


tockholm, Getreide. 
Rach 


Haaland, Auguſte. 
„Carl Richard, Sunderland; niet, Meta 
ering, Albion, Send; Donald, Prince of 
Vigilantia, Leer; Schmidt, Auguſte 
eanette, Gr msby, ſämmtlich mit Holz. — Takes, Ondine (SD.), 


der m Leibauer, Admiral Prinz Adalbert. 
en 6. Win W. 


© 
An RAR: Arens, Vedi Christine, Hamburg, Güter. 


An nn 1 Schi 


Thorn, 4. 


8 . Bafierftand: A Fuß 7 Zoll. 


Pen ne 
Klepatz, M. Leiſer, Spital, Sum, Ordre, 160 Klafter Brennh. 
H. Rickert in Danzig. 


Verantwortlicher Redacteur: 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


334,63 4138 I 


8885 


| Ostpr. Südbahn S.-B. 


Wind und Wetter. 


= —.— 4% 


Pomm. Rentenbr. 


1 W 
SW., mähig, eicht, bewölkt. 


334.85 + 16,0 
Fondsbörse. 
Berlin, 4. Juli. 

n- ® b Staats-Pr.-Anl. 1855 |118} ba 
el Ah 1 Ostpreuss. Pfdbr. 7816 
Berliu-Potsd.-Magd. 19415 . Pommersche3} & do. 768 ba 
Berlin-Stettin do, do. 4 85 bz 
Cöln-Mindener 131 15 0 Posen. do. neue 4% Sf bz 
Oberschl. Lit. A. u. C. 1885 b Were: 9: * 45 764 bz 

do. Litt. 169 G = bz 
% 
88 


Oesterr.-Fra.-Stb. 
Russ.-Poln. Seh.-Ob. 
Gere: Litt. A. 300 fl. 


Amsterdam kurz 
do. do. 2 Mon. 
Hamburg kurz 
do. do. 2 Mon. 
London 3 Mon. 
Paris 2 Mon. 


92tetwbz| Preuss. do. bz 
G Pr. Bank-Anth.-S. 155 bz 
bz Danziger Privatbank 106 G 
103 bz Königsberger do. III G 
95 bz Magdeburger do. 95 G 
954 bz Posener do. 102 B 
bz Disc.-Comm.-Anth. |119 etwbz 
833 bz Amerik. rũeks. 1882 784-3 bz 
Wechsel-Cours. 
1424 bz Wien öst. Währ. 8 T. 8165 
1423 bz do, do. 2 Mon. 875 ba 
1504 bz Frankfurt s. M. südd. 
150% ba Währ. 2 Mon 56 26 bz 
6 bz | Petersburg 3 W. 91¹ bs 
808 bs Warsehau 8 Tage | 89 br 


Posensche do. 


einen 
Das Ges 


teres 


* — * . 
2 en 


N 


äaber mit 
pPauünktli 


eute früh 5 Uhr wurde meine liebe Frau 

Helene geb. Zimmermann von einem 

Töchterchen van entbunden. Dies den Ver⸗ 

wandten und Bekannten zur ergebenſten 797000 
1 


ſtatt jeder heſonderen Ni 
Danzig, den 5. 868. 


uli 1 A: 
Ed. Lange, Prediger. 
eee 
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SIE ͤĩ˙ ˙ L 
Die heutige Entbindung ſeiner Tieben Frau 
— von einem Knaben zeige ergebenſt an. 
Steinberg, den 5. Juli 1868. (7725) 
4 O. Harder. 
eee e eee e eee e 
3 ? f 7 1 
& Unſere heute Mittags vollzogene ‚cher > 
* liche Verbindung beehren wir uns hier⸗ 5, 
& } mit anzuzeigen. 5 = ji 
x Felix Wiszniewski, 
ö 0 . LE: 
Aurora Wiszniewski, “ 
9 geb. Manke. 9255 
* Berlin, 6. Juli 1868. (7719) ip, 
SV, MICHI EI CHE CHE, eee * 1 — 
Seesen 
ä Du 22, Juni ſtarb unſer theurer, geliebter 
ruder 


1 Louis von Wrese 

in Braunsberg am Typhus, im Alter von 30 
Jahren Di ſe Anzeige Allen, die dem Verſtor⸗ 
benen im Leben nahe geſtanden, ſtatt beſonderer 


Meldung. (7729) 
Die trauernden Geſchwiſter. 
korgens 4 Uhr, eifolg⸗ 


8 
Ä 


en am 6 d. Du, 
ten ſanften Tod unſeres theuren Gatten, 
Vaters, Großvaters und Bruders, des Kauf⸗ 
manns Adolph Janzen, im vollende en 
53. Lebensjahre, zeigen wir tief betrübt an. 
(7750) Die Hinterbliebenen. 


Sr. Königl. Hoheit der e e morgen, 
den 7., gegen Abend von Neuſfadt kommend, hier 
ein und wird den 8. hier bleiben. Wir glauben, 
daß dieſe Mittheilung unſern Mitbürgern will⸗ 
kommen fein wird, da ins beſondere die Bewohner 
derjenigen Straßen, die der Kronprinz be! ſeiner 
Ankunft paſſirt (Promenade, Langgaſſe, Langen⸗ 
mark), den Wunſch haben werden, ihrer Ber: 
ehrung für ihn durch Ausſchmüden und Illumi⸗ 
niren ihrer Häuſer Ausdruck zu geben. (7737) 

Danzig, den 6. Juli 1868. 

Der Magiſtrat. 
Ph. Neclam'sbilligſte Elaſſiker Ausgaben. 
Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, iſt 
eingetroffen: 1 
bie N ſämmtliche Werke, in 45 Bänden, 
S. er 

können aus dieſer Ausgabe nicht abgegeben 
werden. Beſtellungen auf die ſchnell hinter ein⸗ 
ander 5 ganze Reihenfolge Weser 
Vergnügen entgegengenommen und 

geführt. e 


aus 


 Serings-Anetion.| 4 
Uhr, werden die unterzeichneten 1 755 a0 E. 


Dienſtag, den 7. Juli, Vor 


exrings⸗Niederlage der Herren Petſchow 
Co., auf dem Bleihof in öffentlicher Auction 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteuert ver⸗ 


eg. 100 Tonnen diesjährige Klein⸗ 
berger, Kaufmanns⸗ u. Chri⸗ 
ſtiania⸗Fett⸗ 900 


welche ſo eben mit dem Schiffe „Nicoline Petrea“, 
Capitain Bodelſen, von Norwegen hier einge⸗ 
troffen ſind. (7671 


Mueollien. ‚Joel. | 
Schiffs⸗ U. Inventarium⸗ 
Auction. 


Mittwoch, den 8. Juli 1868, 

Vormittags 9g Uhr, 

werden die Unterzeichneken in öffentlicher Auction 

gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: | 
J) das holländiſche Kuffſchiff „Albertina 

Edzina“, groß 685 Normallaſt; | 

2) das dazu gehörige Inventarium, beſtehend 

aus Anker, Ketten, Segen, Tauwerk, 

Boot ꝛc. ꝛc. 


Des Schiff liegt im Schäferei ſchen Waſſer, das 
e auf dem Königl. Seepa 9040 N 


elbſt. | 
Nie Auction wird zuerſt am Bord des 
Schiffes und für das Inventarium auf dem 
Seepackhofe abgehalten. . 
Alle übrigen Bedingungen werden bei der 
Auction bekannt gemacht. 

. Domke. A. Wagner. | 

Freitag, den 10 Juli c., Vormittags 10 
uur gene je auf der Speichet⸗Inſel, Hopfen⸗ 


a v. 91; 
— 900 Kubikfuß rotabuchene Stämme, 9 20“ A 


ſtark, 8—20' lang, ‚a 
10 Klafter rothbüchen Nutzholzkloben 18“, 2 


und 1 Partie weißbuchene Rüſtbäume, { 
verſteigern und den Zahlungstermin für bekannte 
Käufer im Termine anzeigen. Die Wahrnehmung 
deſſelben wirs beſtens empfohlen. 47515) | 
__.  _ Nothwanger, Auctionator. _ 
Königl. Preuß. Lotterie. 
Beginn der 1. Reg 17 8. Juli. An- 
ee e 
u Ela, . 16, 20,98, 10 Su | 
Meyer & Gelhorn, Danſig, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. Langenmatkt No. 7. 
urn: Anzüge jeder Größe von krumpf⸗ 
Bel Ba 115 e Rahn Jede 
eſtellung wird forgfältig ausgeführt. 
(7727) : Otto Retzlaff. 


2 


N 
Ä h 


Band. Einzelne Bände 


2 


IE: 


de 


ch — Bin ER von Begräbniß⸗Verſicherungen und bin zu jeder wünſchenswerthen 4 3» 
Danzig, 6. Juli 1868. : R 
* 152 A. v. Tadden, Haupt- Agent, Altſtädt. Graben 103. ? 


1 mn efletor, 
patentirter fester Schornstein-Aufsatz 
von C. Windhausen und Büssing, 
? Braunschweig % 0 
zur zuverläſſigen Verhütung jedes Nauches in Zimmern 
und Küchen. 
Die Patent⸗Deflectoren werden in Gußeiſen und Eiſenblech von 6, 8 und 10 Zoll Rohr⸗ 
M weite vu reſp. 9, 13 und 17 Thlr. pr. Stück geliefert. 
eder Deflector hat eine Patentmarke. 1 
usſchließlich autoriſirter Vertrieb für die Kreiſe 
Danzig, Berent, Carthaus und Neuſtadt 
durch August Pasdach in Danzig. 
Laſtadie No. 33. 


(7470 


— ———— ä — — 


| Für alle Schreibende 
empfehle ich als alleiniger Bepoſitär der Leonhardi'ſchen Tinten aus Dresden hier am Orte mein 
vollſtändiges Lager der vorzüglichſten ſchwarzen und bunten Tinten und zwar: 


Alizarin⸗Tinte, welche, dauernd in offenen Gefäßen gehalten, gleich ſchwarz aus der Feder 


fließt, in Füllungen von circa z zu 2 Hr 6 A, — 4 4 zu 33 He, — 54 zu 6 Zu, 
‚AH zu 10 , 2 4 zu 16 Y, — 4 % zu 1 Ferner: 

Doppel⸗Copir⸗Tinte in Füllungen von circa $ 4 75 r, — 1 1 zu 12 u 
ons ſche Violet⸗Copir⸗Tinte in Krügen u 10 Gr, — in Flaſchen zu 5 Br u. zu 21 Br 
Tinten⸗Extract in Fläſchchen zu 5 7 zur Bereitung von 2 7 Tinte. 
Rothe, blaue, grüne Tinte in Fläſchchen zu 5 . 
Anilin⸗Tinte in Flaſchchen zu 74 e, — 5 He, — 2 Er, — 11 %. 

Von dem Herrn Leonhardi in Dresden bin ich in den Stand geſetzt, Arieberueroerlänlech 
einen angemeſſenen Rabatt zu geben. (7689) 

L. G. Homann, Jopengaſſe 19. 
7 — 7 


Dir Kunſt⸗ und Seiden⸗Färberei, 


Lyoner Seiden⸗Appretur⸗, Moiree: und franz. Fein⸗Waſch Anſtalt von 
Heinrich Karkutſch in Königsberg i. Pr., 

empfiehlt ſich im Auffärben aller Seiden⸗ und halbſeidenen Zeuge, Blonden, wollener 
und halbwollener Stoffe in allen Farben, Türkiſche Shawls und Tücher mit farbigen 
Borten werden e d und die verblichenen Farben darin wie neu aufgefärbt. 
Glgtte Caſimir⸗, Barege⸗ und halbwollene Tücher werden in den ſchönſten hellen Farben 
aufgefärbt. Gedruckte Glanz⸗Kattune, Gardinen, Sopha⸗ und Stuhlbezüge, echt oder 
unecht in ihren Farben, werden aufs Beſte gewaſchen, die Farben wie neu hergeſtellt 
und glänzend appretirt. Glatte weiße, wie gefärbte ſeidene Zeuge werden auf einer 
Ly oner More aſchine (der einzigen am hieſigen Platze) aufs Eleganteſte moirirt. 

Tuch⸗ und Lama Mäntel werden in einem ganz echten Braun und Schwarz 
umgefärbt, appretirt und decatirt, jo daß der Stoff nicht abſchmutzt, was jo häufig 
durch billige Farbepreiſe erzielt wird. Für die eingelieſerten Gegenſtände wird ein 
Jahr garantirt. — Alleinige Annahme und Beförderung für Danzig bei 


Fräulein L. Heſſe in Danzig, 
Wollwebergaſſe No. 2. 


verlegene Stoffe wie neu. 


nne in dtp reg 3 ve ur ‘921019 
zue uorgaplodjrd en Bunmaagaaggg "usadnoss 


E ˙ ... ̃ ˙ — TR MEREER = 20% 


(RR) 


ärberei & ressort für werthvolle ſeidene Roben und neue; 


FCCFEFCCC Er 7% 


Fertige gut genähte und ſchön ſitzende Herren⸗, 
PR un Kindelwäſche, Negligé⸗ und Nachtjacken, 
50 DL Unterröcke, Herren⸗ und Damenkragen. 
Stulpen und Manſchetten empfiehlt in guter Wahl zu 
billigſten festen Preiſen N (5773 
5 Magnus Eisenstädt, 
Lianggaſſe No. 17. 


e e 


J ͤ y dT 
Die Pommerſche Hypotheken⸗Aetien⸗Bank in Cöslin 


15 (gegenwärtiges Aectien⸗Capital 800,000 bie | 
emittirt 43 u. 5 5 unkündbare jährlich mit 17 pari rückzahlbare, ſowie 43 % in fünf Jahren pari 
rückzahlbare Pfandbriefe, die ſich ſehr durch billige Courſe und Solidität des Inſtituts als Capital⸗ 
anlagen beſonders empfehlen und incluſive der Pa er eine Rente von G bis 7 % gewähren. 

Der Verkauf dieſer Öupothetenp andbriefe für Rechnung der Bank für Danzig und Weit: 
preußen, ſowie die Einlöſung fälliger Coupons und Pfandbriefe findet bei den Herren 
Baum & Liepmann, Laugenmarkt No. 20, b 
ſtatt, bei denen Statuten, Abſchlülſſe ze. zu haben find und die jede Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


F.. Er nn 


. R IR 
. $ * 
2 0 


3 Lebens-Versicherungs-Bank. 2 


\ f Nachdem in Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens Herr Bruno Anger in 


von 


25 


> 


2 


„Danzig die Haupt⸗Agentur der Bank niedergelegt hat, iſt ſolche dem Herrn 0 
j Tadden daſelbſt übertragen. 
Königsberg i. Pr., den 4. Juli 1868. 
Hermann Petersilge. 


5 B f ; i beſtrenommi 
a: ezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich für obige mirte und 
1 bekanntlich ſche prompt ted Geſellſchaft zum foſchn von en jeder d 


ee u? 
eee eee ee 
5 Mit dem Dampfer „Colberg“ 
erhielt heute einen Posten 
Matjes-Herin 0 
vorzüglich sehr feiner Qualität; 


ich. offerire davon in ½ Tonnen 
zum billigsten Preise. 


S red e 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. ö 


Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, gebt 
Mittwoch, den 8. 135 von hier nach 6709 


Näheres bei PR REN u 
rdiuan N) a 
Mälzergafie No. 4. R Carl Treitschke, 
GE FED EHE ER EEE THF FREE (7751) Comtoir: Wallplatz 12. 
Engliſche Matjes⸗ Heringe oi 
vom jedesmaligen letzten Fange erhalte ich I Größen, ſriſche oſtpreußiſch und pommer. 
fortan mit jeder Reiſe des Dampfers „Colberg“ | Leinen jeder Breite zu Plänen, Zelten und Segel 
und offerire davon zum Stettiner Marlipreife empf. zu beſonders billigen feſten Preiſen 
ra. F. W. Lehmann Eamcdegeſſe Nö. G f eine ht Sb. 
(6478) „ uno SS miebegafie No. 6 iſt eine möbl, Stube nebit 
Comtoir: Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). Kabinet ſogl. od. z. 1. Aug. zu vermiethen. 


Langenmarkt No. A 


FR 
Fer 
Dee 73 


tende 


mögen ihre Dieloung bei Bemi 


Mein Comtoir befindet ſich 
6010 


Ferdinand Mix. 


Unfer Comtbir befindet 
ſich von heute an Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 88. 7 


Cohn & Henneberg. 


* 
1 
AR 
7 N 
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Für Korbmacher erhielt 


e ee 


d 
(748) in Cul 


Fin von den erſten hieſigen Firmen gut em⸗ 
pfohlener Kaufmann, ſucht eine 1 
Adr. werden erb. Danziger Zeitung sub No. 7741, 
(Fin in einem hieſigen Getreide » Factorei⸗ 

ſowie Speditions und Commiſſions⸗ 
Geſchäft fungirender junger Mann ſucht hier 
oder auswärts ein anderweites Engagement. 
Geſäll. Offerten werden erbeten unter No. 7752 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

in Gärtner, Gehilfe findet ſofort eine Stelle 
Schießſtange No. 24. 27148 
(Fin gebildeter junger Mann findet hierſelbſt 
eine anftändige Penſion zu civilem Preiſe. 
Adreſſen auh No. 7740 in der Exped. d. Big. _ 

n einem lebhaften Material: oder Spei⸗ 

ſergeſchäft wird für einen jungen 

Gehilfen, dem die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſofort oder ſpäter En⸗ 
gagement geſucht. Gefäll. Offerten wer⸗ 
den unter No. 7676 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Arzt⸗Geſuch. 


Die Niederlaſſung eines prakt. 

für die biege Stadt und wohlhabende U 
dringendes 

Aerzte mit dem 1. d. M. nach einer großen Stadt 

ſeiner Kränklichkeit wegen verzogen it. eng} 

2 


egend 


Praxis ſteht dem Herrn Nachfol 
Ausſicht und iſt bereit nähere ee gen 

der u e eee . 
Für ein junges Mädchen wird eine Stelle 

als Verkäuferin in einem Tapifferie- een 

ellangeſchäft une Gehalt wird nicht bean⸗ 
ö kunft ertheilt, auf gef. A * 
15 1 


rucht. Aus b 
Erpedition dieſer Zeitung 
in Adiunct wird gef icht vom 8 5 
Müller in Gr. Brunan bei T — 
hof. Perſouen, die ſich hiezu aut ficix 
elben mach 


nn 


br 


f\ 


1 


4 
) 
| 
N 


edürfniß, da einer der beiden Herren 


| 


Fiegene 


mm. 
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fefferſtadt No. 42 iſt die Parterre⸗Wohnu 
P beſteh. aus 3 Alamo Keller, Kü — 
Keller, Appartement, zum Octbr. d. J. zu ver⸗ 


miethen. Näh, 3. Damm No. 3, 1 Tr. d. (7675) 
Seebad Weſterplatte. 


Jeden Dienſtag, Freitag u. Sonnta 
ia von u 9 57 ce 3, Oo 15 
egiments No. 4. — Entrée g, Kinder 
1 Gr, das halbe Dutzend Billets 10 4 
(650% „F. H. Müller. N 
TAN Anzeige. 
2. Seebad 
Sonntag, 12. Juli, wird das erſte diesjährige 
17 Land: und WMaſſerfeuerwerk am See⸗ 
trande ſtattfinden, arrangirt und abgebrannt vom 
Königl. Oberfeuerwerker Kaminsky. Alles Nä⸗ 
here wird durch die Annoncen und Anſchlage⸗ 
zettel im Laufe dieſer Woche bekannt gemaät. 
(7720) F H. Mu er. 


Selonke's Ktablissement. 
Dienſtag, den 7. Juli 


uli, 
zur Feier der Auweſenbe Sr. Königl. 
Hoheit des zung d. Fe von Preußen: 


Wiederholung d. Setvorftellung 


von Freitag, dem 3. Juli, 
zum 


Beſten der unter dem Protectorate Sr. 
Königl. Hoheit ſtehenden c 


Kronprinz ⸗ Stiftung. 


Erinnerungs⸗Feſtrede 


mit großem allegorif chen Tableau, 
arſtellend 
Auſtria zu Boruſſia's Füßen und die ſieg⸗ 
gekrönten Helden ührer, verfaßt, vorgetragen 
h und arrangirt von Herrn Arno di. 
Großes Feuerwerk⸗Feſttablean, 
arrangirt von Herrn Behrend. 
Anfang 5 Uhr. Entree 5 e, drei Billets 10 Fr, 
von 8 Uhr ab 27 ., 
em Wetter dan Feſt⸗Vor⸗ 


Bei ungünjtige 


=... ftellung und Tableau im Saale ftatt, 


Vietoria⸗Theater. 


Dienſag 7, Juli. Große Feſtvorſtellung: Zur 
Aue der Auweſeuheit Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen von Preußen, 
zum Beſten der e 
tung: „Die zärtlichen Verwandten.“ Luſtſpiel in 
3 Acten von Benedix. — Aich Ausſchmückung, 
i und bengaliſche Beleuchtung des 

artens. J 


Dina und Verlag von A. W. Kafemanz 
in Danzig. 


eſterplatte. & 


